
Misxarhrichten one der 
Ekk alten freian 

Preußen. 
Mut Brandenburm 

Berlin. cicftoroen sknd hierorts 
set langjährige Oberie&#39;«rer am Ginnnzp 

Um zum Grauen Auster-, Zwisus 
r. Paul thpcrk unt- Ler beriiixsis 
anstrttsorsskpsr linidcrinäiSprrssessnr 

Albrecht Ti.kctsirr.--—sce’.dstniord liesxing 
der Stadtreifende tsmil König, der ber 
der Weißwaarentkngrosfirma Herr- 
mann Schiller angestellt war und sich 
Unterfchlagungen in erheblichem Um- 
fange hatte zu Schulden tommen lassen. 

Brandenburg Beiden Stadt-« 
verordnetemnohlen dritter Abtheilung 

egten sämmtliche sieben sozialdemokra- 
sche Kandidnten 
P e r l e b e r g. Selbstrnord ver- 

tlbte der Unterosfizier Hagen vom Feld- 
srtillerieMegiment Nr. BI, der als 

Rechnungsführer des Lffizierlasinrå 
Beruntreuungen begangen hatte. ist 

fand tm Arrest Gelegenheit, sich mit 
einem Tafchenrevolver eine Kugel in 
den Kopf zu schießen. 

S ch ö n e b e r g. Ein Krankenhaus. 
das an Ausdehnung seines Gleichen 
sucht, wird von ver Stadt Schöneberg 

baut. Die Baulichtetten für 600 
Zranlenbetten verursachen nebst den 

Aufwendungen tiir dte innere Aussteu- 
tung der Stimme einen Kostenaufwand 
von 4,000,000 Matt. Grund und Bo- 
den kostet 1,000,000 Mart· 

S p a n d a u. Dem Schlosser Mel- 

ger waren vor einiger Zeit am hiesigen 
abnhofe zwei Kinder im Alter von G 

bis 8 Jahren entführt worden. Letzt- 

kin wurden nun die Kinder in Beglei- 
ung eines reisenden Artiften, der sich 

Sanden nennt, ermittelt. Der Artift 
wurde verhaftet. 

pro-mit someone-. 
Göttingen DieZahlder Stu- 

dtrenden an der hiesigen Universität be- 
trägt im laufenden ernester 1388, ge- 

en 1333 trn Vorfahre. Davon entfal- sen auf die theologische Fakultät 116 
auf die juristische 424, auf die medizi- 
nische 162 und aus die philosophisch- 

galultiit 636. Neu immatritulirt wur- 
n 395 Studirende. Außerdem baber 

die Erlaubniß zum hören von Vorle- 
sungen 51 herren und 82 Damen. 

V e r d e n. Dahier wurden Ober- 
tnant v. Schilgen und Leuinant v 

aumer, beide vvm Feldartillerie-Re- 
iment Nr. AS, tvelche ein Pistolenduel 
ussvchtem zu je zwei Monaten 

itungsbast verurtheilt. Der Zwei- 
mps verlies unblutig, und den Anloi 

bildete eine Lappalie. 
NOT-It Itssmsdassaw 

F u l d a. Fu den im Re ierungsbes 

nie nun-i seiten-wen sit-F Gemm- 
gerbiiusern wird in Kürze das sechst- 

inzutreten. Jn einer aus den Kreises 
ulda, Geröield und Hünseld zahlreirl 
suchten Versammlung wurde di· 

Gründung einer Kornbausgenossen 
Ichaft und die Errichtung eines Ge 
treidelagerhauses in Fulda beschlossen 
Der Landwitihschostgminister erklärt 
Ich bereit, zu dem Bau eines Kornhau 
« 

B in Fuldo ein Darlehen von 2l),()0( 
ari zu gewähren. Die Kosten de- 

Ieuen Getteidelagerbauses sind au 

sirca 220,000 Mark veranschlagt. 
h a n a u. Bei den Stadtverordne 

ientvablen der dritten Klasse trugen di 

Sozialdemokraten über die vereinigt- 
Bürgerpartei den Sieg davon. Dami 
wurden zum ersten Male vier Sozial 
demvquten in diese Körperschast ges 
sählt 

sohmzollekw 
Sigmarin en. Jüngsihii 
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Bdeksskstksih Dr. v. Zucht-ach De- 
lterftoebene hat sich durch iorstwissen 
schaftliche Arbeiten einen bekannten Na 
Iten gemacht. Vor wenigen Monatei 
feierte er seinen 8(). Geburtstag, wobe 

Fo- außerokdentliche Ehr-ringen voi 

reußen, Württemberg, Baden, Oester 
reich und von seinem fürstlichen Dienst 
been zu Theil wurden. 

Irr-rin- vornen-m 
S t old. Anhter wurde jüngst dai 

IS achte alte Kindermiidchen Lanste 
Oel s das einiäbeige Kind des Kan 
staunt Rosen mit Salzsäure vergiftet- 
II 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt· 

Stoinemitndr. An derielbet 
telle im Papenwalser, wo unlänks r Zielet Dampfee .Emma« in Fa g 

eines Zusammenstoheo mit dem eng 
Ifchen Dempfer » ro« sank, kollidir 
In dieser To e ie aWolgast« unl 
Pontmerif un sanken. Der Kapital 

sue ve- Maschinist des Dampf-ei 
Mlaask erttanten. 

provtm Hof-w 
c os en. Die Stadtoeroednetet 
mmten einem Magistratsantrage zu 
onach die erthursähig gewordenei 
rbeiter der Stadt o en aus städti 

chen Mitteln eine Ver orgungsth 

spalten sollen, tvenn se n ahr 
ng ununterbrochen im iid sehn 

Dienst- beschanigt waren. i· neue 
sei t von ein Viertel des Fähre-lohne 
n iehnjähkiger Dienstzeit bis dre 
Viertel im Ganzen. 

K o st e n. Das erste deutsche Ver 
einst-aus der Provinz wurde neulich i1 
Kosten im Beisein des Obetptiistdentn 
eesffnet 

pro-stets Qlkvreutjem 

J n it e r b u r g. Das Jnianterie 
Regiment Nr. 147 in Jnsterbutg, den 
der erschossene Leutnant Blastowih an 

gehörte, soll demnächst mit dem in Ly 

xsrntsontrenden Jnsantertesseginrent 
Zarnisonplatz tauschen. Die Maß- 

regel hängt nett der sensationellen Du- 
ellassäre zusammen 

T i l s i t. Der Tapeztrer Foermer, 
de: werten N«:sln:kordei3 an dem Arzt 
Oeixerireich. ur. ) die Wittwe Braun, die 
wegen Verkühng ihre-:- Ehemanns »zum 
Tode verurtheilt wurden, find unt-singst 
enthauptet worden. 

pro-stets åzlestprscußrw 
D a n z i ·a. Kürzlich wurde ans dem 

alten Kirchhofe der treien religiösen Ge- 
meinde durch den Vorsißenden des Tan- 
ziger Feuerbestattunaovereins die neue 

Urnenhalle eingeweiht Es ist dies die 
erste Urnenhalle im öfjlichen Deutsch- 
land. Die Verbrennung der Leichen 
erfolgt in Hamburg. 

Ne u e n b n r g. Ein merkwiirdiges 
Urtheil fällig die Strastammer gegen 
den Both-eiserne ntcn Gliuecki aus 

Neuenbura, der egen Erpressung eins 
Geständnisscg athlagt war. Er hatte 
einen wegen Gelddiebftahls in’s Poli- 
zfciqrfänaniß gebrachten 15"a·l)rigen 
Knaben so geschlag:n, bis deser »die 
That gestand, Später widerrief der 
Knabe das Geständniß. Während der 
Staatsanwalt sechs Wochen Gefängniß 
beantragte, erkannte der Gerichtshof 
nur auf 100 Mart Geldstrafe. 

Metnprovinp 
K ö l n. Der Poftschassner haessy, 

welcher nach zahlreichen Unterschlagum 
gen und Urtundensälschungen fernen 

vrgeseßtem den Postdirettor Inge- 
rney, durch Messerstiche derart oerlejtr. 
daß dieser dem Siechthum verfallen ist, 
wurde vom Schwurgerichte zu fechs 
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverlust verurtheilt. 

A a ch e n. Ein hiesiger früherer 
Tuchsabrilant übergab dem Oberbür- 
germeister 1000 Mart zum Anlauf von 
Lebensmitteln, die an Nothleidende, die 
nicht durch Nothstandsarbeiten beschäf- 
tigt werden tönnen, vertheilt werden 
sollen. 

M. - G l a d b a ch. Die Stadtm- 
ordneten beschlossen den Bau einer me- 

chanischen Kläranlage sitt M.-Glad- 
bach und bewilligen die Kosten von 
210.000 Mart- ie Anlaae wird auf 

I Neuwerler Gebiet errichtet. 
T Saarlouis. JnderNiihedeg 
i Bahnhofes wurde in einer Nacht der 

frühere Polizeidiener Folz aus Rohen 
erschlagen. 

Ursava Dachs-w 
D e l i h s ch. Um dem herrschenden 

L Lehrermangel nach Möglichkeit zu 
: steuern, wird zu Ostern 1902 am hiesi- 

gen Lehrer-Seminar wieder ein Neben- 
tursus eröffnet. 

H a l le. Die Generalversammlung 
des 8982 Mitglieder zählenden Allge- 
meinen Konsumvereins toarf 2000 
Mart aus, um den gegenwärti arbeits- 
losen Mitgliedern unentgeltåch Brod 

I und Kartoffeln zu liefern. Der Verein 
I erzielte im verflossenen Geschäftsjahr 
I einen Waarenumsasz im Werthe von 4,- 
E· 615,000 Mart Und einen Reingewinn 
« von 75»,00» Mart, so daß er eine Divi- 
&#39; dende von 13 Prozent auszahlen 

konnte. 
E L ii h e n. Der 77jährige Arbeiter 

Karl Tiecke erhängte sich, nachdem er 
I mit Kreide aus den Tisch geschrieben 
E hatte, daß er seinen auf den nächsten 
s Tag fallenden Geburtstag nicht mehr 

erleben wolle. 

Provin- Bomolie-m 
.- G r ü n h e r g. Der älteste Lehrer- 
t veteran in Schlesien, Kantcr und Leh- 

rer hoffmanm ist im Alter von R Jah- 
- ren verstorben. hoffmann war 55 

Jahre hindurch an Schulen der Pro- 
vinz Posen angestellt. Seit seiner in 
1885 erfolgten Pensionirung lehte der 
Greis anhier im Haufe seiner wohlha- 
benden Enkelin. 
« ·L a u r ahiit e·. » Degen der be- 
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Anregung des Ministerium 800 aus- 
ländischen Arbeitern, die auf dem hiesi- 
gen Eisenwerte beschäftigt waren, ge- 
kündigt. Jhre Stellen wurden sämmt- 
lich durch Deutsche befest. 

Neurode. Dervetstorbenefriihere 
Landt Oel-geordnete Rittergutsbesitzer 
Karl vnrad vermochte der hiesigen 
siiidtischen Armenkasse sein 430 Mor- 
en großes Rittergut Zaughals. Das 

ftädtifche Krankenhaus und die Wai- 
enansialt erhielten je 0,000 Mari. 
Parchwk Das Gärtnereibes 

- sites Bekthotdss Ehepaar in Leicht-ils 
beging das seltene Zeit der diamantenen 
Wit— 
M MUMIOIIM 
Schleswig Lautdenineulich 

bekannt egebenen Ergebnis der jüng- 
sten Po ts ählnng bat die rot-ins 
Schleswigs olftein 1,387,968 ins-oh- 
net. 

K i e l. Bei den Stadtverordneteni 
mahlen wurden zwei Kandidaten del 
liberalen Vereins, Chefredalteur Riepa 
und astitant Nehve und ein Kandidal 
der ausbesitzer gewählt-In Folge 
eines ottanartigen Westfturtnes verlan- 
ten der Kieler Schleppdampfet »Re- 
natu« und das Motorfahtzeug »Jen- 
perial.« 

Arm-tm MQMM 
M ü n it e r. Das hiesige Arbeitg- 

nachtveiseamt wurde von der städtischen 
Armenlommission angewiesen, alle ar- 

beitsuchenden und arbeitsfähigen Per- 
sonen an das städtifche Bauamt zu ver- 

weilen, wo ihnen angemessene Arbeit zu 
einem Tagelohn von L bis 2.50 Mart 
bei der Anlage der Riefelfelder, Sita- 
ßen, Kanäle u. s. w. zugewiesen wird. 

B v ch u m. Die hiesige Qberreal- 
fchule feierte unter großartiger Bethei- 

W der Drin mer-inan te ;r berichtige- 
seß Die Asn alt trat im Jst-ist e 

1851 ais Gewerbesckzale in&#39;s Leben usw 

wurde nach mancherlei Wandlungc:; im 
Jahre 1892 zu einer Oberrealschule »r- 

hoben. 
Hasses-. 

D r e s d e n Seitens der Staaiss 
seisenbahn Verwaltung Und einer hi ki 
sgen Verwaltungsbehörde gingen Mat- 

trinon an die unterstellten Beamter- 
die Vergniiaungen in den Beamtenver 
einen auf das geringste Maß einzu- 
schränken. Vegriindet wird diese Mithi- 
nung mit dem Hinweis, daß Beamte in 
einer wirthsclzaftlich so darniederliegeni 
den Zeit, wie sie jetzt herrscht, mit gutem 
Beispiele vorangehen und sich nicht in 
Sorge stürzen sollen.——Die Dresden-er 
Spar: nnd Leihbgnk erklärte sich spir 
bankerott. Das Attientapital der 
Bank befiiuft sich aus1,000,000 Mart. 
Tie Zahl ihrer Depositoren beträgt 
7000 mit «s-cfammtdepositen in der 
Höhe von 7,000,000 Mart.—Der 
Gardereiter Max Juro aus Gittersc n 

stürzte m « .lge eines Schwindelansalls 
aus dem ztv en Stockwerk der Kaserne 
in den Hof hinab und fand den soforti- 
gen Tod. 

C h e m n i S. Jn seiner Garnifon 
zu Chemnitz feierte das 5. sächsiscke Jn- 
santerie- Reaiment Nr.104 das Judi- 
läum seines 200jiihrigen Bestehen: 
Das Regiment kämpfte in allen Krie- 

en, die Sachsen führte, mit großer 
ugzeichnung besonders im deutsch 

stäräzösischen Kriege von 1870 auf 

L e i p z i g. Die gegenwärtige Zahl 
der Studirenden an der Leipziger Han 
delshochfchnle übersteigt dreifach den bei 
ihrer Gründung angenommenen Satz. 
Die Stadt Leipiig erhöhte den Zuschuß 
von 3000 auf 6000 Mart, die Staats- 

« regierung gewährte der Handelshoch 
schule ebenfalls erhöhte Beträge. 

L e i s n i g. Jn dem Flurbezirt 
Leisnig, circa 1400 Acker enthaltend, 
sind von zi Jei Maulwurfssiingern in 
den Jahren 1829,1900 und 1901 11, - 
AIP M -t—.---- ...-L -I---f! 
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feri worden. Der dadurch verursachte 
Kostenauswand betrug 1556 Mari. 

M y l a u. Der hiesige, 1291 Mit- 
glieder zählende Konsumverein hat in 
feinem 33 Geschäftsjahre einen Ber- 
iausserlös von 281,246 Mark und 
einen Reingewinn von 51,096 Mark 
gehabt, den er als 22 Prozent Divi- 
dende an seine Mitglieder zur Verthei- 
lung bringen ließ. 

Z w i ck a u. Jn Oberteichenbach be- 
ging der zu Elietzau gebotene frühere 
Weber Auqust Opiiz in verhältniß- 
mäßiger Rüstialeit die Feier des lle- 

Geburtstages. Von vielen Seiten wur- 

den dem Greise so ansehnliche Geldgie- 
schenle zu Theil, das-. er siir den Rest 
seiner Tage aller Nahrungssorgen ent- 
hoben ist. 

Zfiringifde staates-. 
Eise n a ch. Jn das Gewerbeve- 

richt wurden zum ersten Male ani- 

fchließlich Sozialdemokraten gewählt 
G e r a. Tie hiekiae Stadi versiijt 

über ein Stistitnggverrnögen rsin f?,s 
273,746 Mari: 3fes ergibt j;il«r.i.jl ak! 

Zinsen rund MAX-« Mari. Jn rief-« » 

Siiitunggvermöaen sind He »in-san 
Lunis Schlittter’scl«-en Stiskunan rrn 

denen die siir das hiesige Nienlguni:tc. 
sium 250,0»0 Mart beitägt, nicht mlt 
enthalten. 

N e u si a d t. Bin verheerende-; 
Großfeuer legte in dem nahen Dorfe 
Linda sechs grosze Bauerngijter in 
Asche. Das Feuer war durch Kinder, 
die mit Streichhölzern spieltek verur- 

sacht worden. 
S ch m ö l l n. Eine vom hiesigen 

Anlmkbpieprmrband vornenommene ir- 

A
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beitslosewZäblung ergab ein neaativks 
Resultat. Dagegen tvar ein ziemlic.i 
habet Prozentsatz der Arbeitenden für 
—verkürzte Arbeitszeit 

Freie Ztädtr. 
H a rn b u r g. Zwischen den Hansai 

stiidten und Baden wurde ein Vertrag 
abgeschlossen, demzufolge die Hznfeatm 
die fich den juristischm inchekn des 
Staatsdienstes ibid-nen, it)re«erfte Prii 
fung mit den Badenern in Karlsruhe 
ablegen. Sie werden, statt rer Prit- 
fungen in französischem beziehungs- 
weise badischeni Landricht, eingehender 
in Handels-, Wechsel- nnd See-Recht 
geprüft-»Die russische Regierung ver- 

lieh in Anerkennung der der Besatzung 
des ruffifchen Barkschiffeg »Sara« ar- 
leisteten Hilfe in Seenoth tem Kapitän 
G. Kraeft, Führer des deutschen Dam- 
pfers »Maria Kolb,« einen Ehren- 

B r e m e rr Laut einer Melduna 
aus Yokohama, Japan, strandete das 
Bremer Schiff »9tymphe« bei Redis- 
land. Die Mannschaft wurde gerettet. 
—Der auf 500,000 Mark veranschlaate 
Erweiterungsbau der im ahre 1849 
etiisfrteten Kunstballe vor m Oster- 
thor nähert sich seiner Vollendung· Für 
Erneuerung der Nordfafsade der halle 
bat der als Schriftsteller bekannte Tho- 
mas Achelis dem Vorstande der Kunst- 
halle 10,000 Mark zugesagt. 

L ii b e ek. Senator Deecke ist, öd 
Jahre alt, gestorben. 

Eli-entwis- 
O l d e n b u r g. Eine Bekannt- 

inachung der olrknburqiichen Eisen- 
bahndireition in ten «Oldenburgifchen 
Nachrichten« b«stii:igt, daf; bei der ol- 

denburaischen Stattsbahn stahlemin 
terfchlagunqrn vorgrtoinmrn sind. Es 
handelt sich jedoch keineswegs um 280 
Wangen-L tote angegeben wurde, son- 
dern um Unterfchleife in weit gerinae- 
M- — 

MAY v· HO- F: 

rein Umfange. Gegen ;i:- jsgkuirtzicn 
Bsaniten wurde mit den schärfsten Tis- 
ziplinarftrafen vorgegangen 

Redeweise«-. 
Neubrandenburg. Dasth 

jährige Jubiiänm feierte das seit 1 i 

Jahren mit einem ritterichaftlichen L-) h- 
rerseniinar verbundene Retrrmgsk Mk z 

V banie n Der Ureszherzrg nnd die 
Grofzyerzegin fchentten je 1000 Mart. I 

Yeannsckxweig. 
H a r z b u r g. Unter Leitung des 

Regierungs-: nnd Bauraths Brintmcnn 
am Jrannsa »H- ig und des Forftrsth 
N hrini nur-ten aif Kosten des Gr- 
sei ias.»-.-.r- Naa,fcrichin en n ch 
Ia cult. i cis-ersten auf dem Kleinen 
«Z’ s: 

« 
jrs ang stellt Es hat sich dab. i: 

II ««,; ian tie Reste von Wall-i 
.. -.—: :.k-: en des Kieinburgber- 

Tie Ins- sgiata an umgeht n, nicht diei 
.. H :r-: n freih. rer B festiinng n 

« -.— ,: « sit-. sondern laß aiai 
.·.f - sie-H e tcs Kleinen, ebenso wie 
f i « .«s(Jrr.",- n Burgheries eine 
hr13;..: Unrg von erheblichem Um- 

tiange g standen hat. 

Großherzogthum Helfew 
D a r rn ft a d t. Von Seiten der 

oberhesflfchen und Odenwälder Abge- 
ordneten ist ein Antrag auf Wiederein- 
silhrung einer Wetnfteuer für Heffen in 
Vorbereitung begriffen, welche mit der 
schlechten Finanzlage des Landes matt- 
virt wird. Das Defizit der dies-jähri- 
g-n Finanzperiode beträgt 2,000,000 
bis 3,000,000 Mark. Die Regierung 
b: faßt fich mit dem Plan der Erhöhung 

eder Vermögenssteuer. 
B i n g e n Die Eheleute Bernhard 

Groß wurden, an Kohlengas erstickt, in 
ihren Betten aufgefunden 

G i e ß e n. Die Anlage eines Trup- 
penübunasplatzes für das 18. Armee- 
iorps im nördlichen Theile der Provinz 
Oberheffen und einem Theile des Krei- 
fes Marburg tft beschlossen. Das in 
Aussicht genommene Gebiet liegt etwa 
je 20 Kilometer von den Städten Mar- 
burg und Gießen entfernt und wird von 
der zur Main-Weferbahn führenden 
Nebenbahn im Süden begrenzt. 

O f f e n b a ch. Neulich wurde der 
Stationsvorfteher des hiesigen Lokat- 
bahnhofs, Friedrich Seitz, unter dem 
Verdachte, Unterfchlagungen verübt zu 
haben, verhaften 

kauert-. 
M ü n ch e n. Für Unterbringuna 

armer Geistestranler, die auf Gemein- 
dekoften in der Jrrenanstalt verpflegt 
werden, bedarf der Armenpflegschafts: 
rath laut Etatsentwurf fiir 1902 die 
Summe von rund 144,000 Mark. Das 
ift um 12,000 Mart mehr als im Jahre 
1901, in dem fich der Aufwand auf 
132,000 Mark stellte-Die Deutsche 
Buren-Centrale hier hat bisher rund 
60,000 Mart nach Südafrika und Ber- 
muda verschickt und etwas über 75,()«0 
Mart eingenommen.—Die Pfarrtirche 
St. Ruder-tits, am Gollierplaße, deren 
Grundsteinlegung dieser Tage statt- 
fand, wird fiir einen stoftenbetrag von 
nur 880,000 Mart von Professor Ga- 
briel v. Seicl b:-1·qestellt.—-Gestorven 
sind hier der Komponist nnd bedeo 
tendste zeitgeniisfifche Lehrer des Kon- 
trapunttes Professor Jofeph v. Rhein 
berger, und Professor Dr. Ludwiq An 
bry, Direktor der wissenschaftlichen 
Station fiir Branereien. 

A u g s b u r g. Die Zeugengebiihren 
itn Prozeß gegen Kneißl nnd Rieqer be- 
trugen nicht weniger als 8777 Mart. 

D a ch a u. Jm Monat Oktober 
war auf der Straße von Dachau nach 

hSchwabhausen eine große Anzahl por- 
zellanener Jsolirglocten einer Telegra- 
phenleitung aus Muthnsillen zerstört 
worden. Von den 15 Thätern, meist 
Handwerksburschen konnten sechs er- 

mittelt werden nnd erhielten sechs be- 

ziiefkungöweise sieben Wochen Gefäng- 
n 

F ii r t h. Der hiesige Bolksschullehs 
rer und Privatstudirende an der Uni- 
versität Erlangen, Hedenus, wurde von 
der Lokalschultornmission zu Erlangen 
einstimmig zum städtischen Schulrath 
und Stadtschulinspeitor gewählt. 

o s. Der durch seine alljährlichen 
Au führungen von Oratorien sehr be- 
kannte und leistungsfähige Chorverein 
Liederkranz feierte das Fest seines 502 

jährigen Bestehens. 
N ii r n b e r g. Ueber das Vermögen 

des durchgebrannten und in Wien ver- 

hasieten hiesigen itipshtsnnwalts Robert 

Dahn wurde der Rentan eröffnet 
P l a t t l i n g. Hier hat eine Ver- 

Lammlung der Pferdebesitzer stattgefun- 
en zum Zwecke der Gründung eines 

«Veteins zur Förderung der Zucht edler 
und veredelter Pferde.« 

R e ge n Z b n r g. Jn Frankfurt a. 
M. ist der Direktor der Holzindustrie-, 
Baggereis und Tiefbau-Attiengesell- 
schast in Regensinrg Karl Alexander, 
der nach Unterschlanungen und Wechsel- 

Liilschung flüchtig wurde, verhaftet wor- 
en. Die unterfehtagene Summe be- 

trägt 84,000 Mart. 
T r a u n st e i n. Stadtpfgrrer 

Gruber ist in der Ghirurgischen Klinik 
in München gestorben 

sue- dcr thjcinvfatp 
S p e h e r. S« :chts fand im Regie- 

rungsgebiiuie ekn nuegedehnter Cin- 
bruckflsiebstrbl st--!t, tonleei in einer gro- 
ßen Anzahl nnd- itnvr Seitenftmsze zn 
gelegener Zimmer tie sämmtlichen Be- 
hältnisfe nnd Wespe unsere-sprengt unu 

durchwühlt warten Die Beute be- 

stand nur in einem geringen Geldbe- 
trag. 

Lndwtgshasen Derpfalss 
Fische Handelekamrnersetretätz Richts- 
anwalt Tr. Kernmen früher in Mün- 
chen, wurde an das kaiserliche Auf 
sichtgamt tät Privatversicherung in 
Berlin berufen-Der letaschinenschloj- 
ser August Noll erschos3 in seiner Woh- 
nung nach ovrausgcgangenem Disput 
den Maurer Georg Becker, weil er 

glaikbte, dieser habe ihm ein 20-Mart- 
Stiick vom Tisch genommen. Als man 

irn Gefängniß Die Fixsioer des Noli 
durchsuchte, wurde das Geldstücl in 
einer Tasche voraefundcn Noll hatte 
es unbewußt dorthin gesteckt. 

P i r m a se n B. Der Gerber Hein- 
rich Fritszingey der viele Ehebruchs-eith- 
stälile in der letzten Zeit verübte, wurde 
verhaftet. Der größte Theil der ge- 
strlilenen Sachen wurde noch vorgefun- 
den. 

PürttemhergL 
S t n t t g a r t. »Hier wurde eine 

Boltsbibliothek eröffnet, deren Zu- 
standekommen dem Verlagsbuchhandler 
Kornmerzienrath Karl Engelsforn zu 
verdanken ist-Nachts wurde in dem 
Spitzengeschäft Stahl Fc Co·, Kliegl 
Nachfolger, eingebrochen und Waaren 
itn Betrage von 10,()00 Mart gestoh- 
len-In einem mit Stacheldraht ganz 
umgebenen Randell «bei der Hofwaschs 
tüche hinter dem Restdenzschloß wurde 
die 22jährige Dienstrnagd Babette 
Wirth mit durchschnittenem Halse todt 
aufgefunden Neben der Leiche, wel- 
cher Uhr und Geld geraubt war, lag ein 
HerrenstorL Von dem Mörder hat man 
keine Spur. 

Biberach. Hierhatsichderso 
Jahre alte ledige Bierbrauereibesitzer 
Karl Handtmann in seinem Bette er- 

scl)ossen. Handtmann zeigte in letzter 
Zeit Spuren von Geistesstörung 

FreudenstadL DieMurg- 
bahn (vollspurige Neben-Eisenbahn 
Freudenstadt-Klostereichenbach) ist er- 

öffnet worden. 
Rothfelden. Unsere Gr- 

rneinde hat sich nachträglich noch an 

die Schroarzwald-Wasserversorgungs- 
Grimm nun-schlossen nnd mir-d dem- 

nächst die neue Leitung in Gebrauch 
nehmen können. 

T ii b i n g e n. Hier starb der be- 
kannte Mediziner Universitätsprofessor 
Dr. v. Liebermeister. 

Waiblingen. Beteinerge- 
meinsehaftlichen Sitzung der bürger- 
lichen Kollegien haben die Mitglieder 
des Gemeinderaths auf die Gewährung 
von Gemeinderaths-Diäten verzichtet 

Bade-. 
Karlsruhe. Diebeiden stärk- 

sten Fraktionen des Landtags haben 
zu Beginn der neuen Session ihren 
Vorstand neu bestellt. Die National- 

’liberalen wählten an Stelle des aus 
dem varlamentarischen Leben zurückge- 
tretenen seitherigen Parteiführers Fie- 
ser den Heidelberger Oberbürgermeister 
Wilckens zum Chef. Die Centrum5- 
frattion erkor sich wiederum den Geist- 
lichen Rath Wacker zum Vorsitzenden 

F r e i b u r g. Jn seiner Vater- 
stadt Offenburg iit dieser Tage der 
TheoloaiesProsessor a. D. Dr. Fried 
rich Wiirter im Alte-r von 82 Jahren 
gestorben. tFr hat viele Jahre lang an 

der hiesigen Universität katholische 
Dogmatik gelehrt. 

Heidelberg. Dahier haben 
über 100 Professoren der Universität 
gegen die aeplante Wiederherstellung 
des Schlosses- Protestirt, wodurch das 
unvergänglich schöne Bild entstellt wer- 
den würde-. 

K o n it a n z. Der flüchtige Seine- 
miiller HulderllLcllmatingen ist aiss 
Amerika zurückgekehrt und hier verhaf- 
tetAtoorden sk, r·,s·,.m-..sk1.«t 

tor Grüsser wurde wegen Unterschla- 
gung von 50(),000 Mart und wegen 
Urtundensälschung zu sechs Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

M a n n h ei m. Auf Requisition 
der hiesigen Staatsanwaltfchaft ist der 
flüchtige Saalbau- und Stadtpart- 
restaurateur Lorenz Thoma wegen Be- 
truges in Basel verhaftet worden. 

P f o r z h e i m. Stadtrath Dr. 
Richter hat der Stadtderwaltung seinen 
Rücktritt ans dem Stadtrathslollegium 
angezeigt und ihn mit erhöhter Inan- 
spruchnahme in seinem Geschäft und 
mit feiner nun schon 26jiihrigen Ge- 
meindethätigteit begründet. 

scsah-,Lotdtiugen. 
Straßburg Beidenletzten 

Kontrolldersammlnngen hat die Mill- 
tiirbehörde die Reservisten und Land- 
wehrleute darauf hingewiesen, daß es 
ihnen untersagt ist« irgend eine eng- 
lische Werbung fiir den Kriegsdienst in 
Südafrila zu unterschreiben, und fees aufgefordert, jede Person, die sich ihnen» 
mit derartigen Anerbietungen nähere« 
sofort bei der Gendarmerie anzugeben. 

Diedenhofen. Seitdem Ein- 
tritt der Wintertälte hausen in der Ge- 

end von Remilly die Wölfe so unge- stört, wie man es in Deutschland nicht 
mehr für möglich balten sollte. Jn 
dem Dorfe Luppd drangen dieser Tage 
zwei Wölfe in tie Schäferei Girard 
und zerrissen 14 Schafe-. Nachts kamen 
sie wieder, sieben Schafe fielen ihnen 
diesmal zum Lief-er Der Verlust von 

zahlreichem Feder-dich in der Umgegend 
wird ebenfalls auf ihre Rechnung ge- 
fest· Die weis-in «-Lr’«aldungen jener Ge- 
gend bieten scsers Bsstien genügend Ob- 
dach, so das-, i’-r: skltsgrottung noch in 
weitem Fsel’—"c ii"s.". 

M e st. Jn »in-Je Cismeinderath 
Sisung wurde ier bisherige unbesol- 
dete Beigeordnete, Justizratb Ströder. 
ein Rheinländer, zum Bürgermeister 
Dis-« 
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laut-er, zum Bei; --.....--.:i:. 

isdrkkerrtstje 
W i e n. Der Neid-stach hat des 

Dringlidileitgiiisi:r«.-,i akis Errichtung 
einer tschechischeii Universität in Mäs- 
ren abi-»elehnt·—Der berühmte Pshchios 
ter Hosraih Prof For Krafbebing 
wira seine Lehrthizigteit an der hie-. 
sigen Universität im April beschließen; 
er inotirsirt seinen Rücktritt mit seiner 
geschwächten Gesundheit Als sein 
Nachfolger wird aller Voraussicht nach 
der Vorstand der zweiten psychiatri- 
schen Universitätstliiiik Professor Wag- 
ner Ritter v. Jauregii das Lehramt an 

der ersten Kliiiit übernehmen-Der 
Gemeinde-roth hat dem Hofballmusik- 
direktor lspsduard Strauß die goldene 
SilvatorsMedaille verliehen. 

B a d e n. Tier Wirthschaftsbe- 
sitzergscihii Karl Wahl in Tribuswiniel 
wurde Mochi-J von vier Elthiinnern über- 
fallen und so sauber verletzt, daß er 

kurz darauf starb. Vor seinem Tode 
konnte er ncili den Ueberfall erzählen; 
die Thäter kannte er niilit 

B o z e n. Jn« Epp« n starb der 
Grundbesitzer Karl Werth iin Alter von 
94 Jahren Dem Greise war es ver- 

gönnt, die Geburt eines Ururenkelchens 
im vorigen Jahre zu erleben. 

L a i b a ch. Das Schloß Burgstall 
bei Bischoslack, Eigenthum der freiherr- 
lichen Familie Wolkensperg, wurde von 
Einbrechern aus« eraubt. Was nicht 
niet- und nagelselt war, wurde fortge- 
schleppt. Zwei der Einbrecher wurden 
beim Verkaufe verdächtiger Gegenstände 
festgenommen. 

M a r b u r g. Hier starb die 
Pfründneriii Marie Doller im Alter 
von 103 Jahren und sieben Monaten. 

Oedenb urg. Der Kaufmann 
Ludwig Weiß aus Sarvar hat sich in 
einer hiesigen Badeanstalt erschossen. 

S a l z b u r g. Hier verschied der 
bekannte Notar Einil Kosler im Alter 
von 76 Jahren. Er hat den Salzbur- 
ger Bolksschulverein zum Universal- 
erben seines beträchtlichen Bermogeng 
eingesetzt. — Jhren 80. Geburtstag 
feierten der Priester und Schulmann 
Professor Franz Authaller und Major 
Paul v. Fintenzeller. 

S t a n i B l a u. Das Kriegsge- 
richt verurtheilte 24 ruthenische 
Bauern, die den Beterinärbeamten 
handgreiflichen Widerstand geleistet 
hatten, zu Kerlerstrafen von 14 Tagen 
bis sechs Monaten. 

Temesvar. Der pensionirte&#39; 
Lehrer in Temeg Gyormatha, J. Ros- 
mer, kam dieser Tage hierher, um in 
einer Wechselstube die Ziehungsliste der 
1860er österreichischen Staatsloose 
nachzusehen, von denen er ein Stück be- 
saß. Zu seinem freudigen Erstaunen 
machte er die Wahrnehmung daß sein 
Loos mit dem Haupttreffer von 600,- 
000 Kronen gezogen wurde. 

Zehntew 
B e r n. Jm Jahre 1902 soll die 

eidgenössische Münzstätte wieder 400,- 
000 20-Francsstücke ausprägen Da- 
mit erreicht die Goldprägung der 
Schweiz dcn Betrag von 83,000,000 
Franks. Silberscheidemijnzen darf die 
Schweiz bis auf Weiteres keine mehr 
prägen, da das nachträglich zugestan- 
dene Kontingent vollständig ausge- 
münzt worden ist-Den neuen schwei- 
zerischen Zolltarif wird die Bundes- 
versammlung in einer außerordent- 
lichen Frühjahrstogung behandeln. 

Z ü r i ch. Der Staatsrechtslehrer 
der Ziiricher Hochschule, Gustav Vogt, 
ein Bruder Karl Vogts, ist im Alter 

von, 72 Jahren gestorben. 
------ E .- I-4-I-- 0485 wusch-s- 
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auf dem englischen Friedhofe in Mog- 
gen zwei Mal Grabschändungen began- 
gen. Die Thäter brachen zwei Gruft- 
gräber auf, offenbar in der Absicht, die 
Leichen zu berauben-, von denen sie ver- 

muthen mochten, sce seien als »reiche 
Engländer« mit Schmucksachen beerdigt 
worden. 

Graubiinden. Die Engadin- 
Eisenbahn wirft bereits ihre Schatten 
s—der Spekulation voraus. Für Land- 
parzellen im Sarpuntgebiet, die vor 
einem Jahre noch kaum fünf Fraan 
pro Quadratmeter galten, zahlt man 

heute 18 bis 20 Franks. Für Land 
hinten im Dorf, ohne Seeaussicht, und 
nicht an der Landstraße gelegen, werden 
Preise von 25 und 26 Franks gelöst. 

S o l o t h u r n. Zur Erinnerung 
an Professor Tir. Viktor Kaiser wurde 
der gemeinnützigen Gesellschaft der 
Stadt Solothurn u Gunsten eines zu 

gründenden tantonalen Schutzaufsichttb 
ver-eins für entlassen-: Straflinge die 
Summe von 8000 Franks übergeben. 

B a s e l. Zum Rektor der Univer- 
tät Basel Iourde fiir 1902 Professor 
r. Baumaartner (Geschichte) gewählt- 
St. Gallen. DieGemeindes 

versammlung Tablat genehmigte ein- 
stimmig einen Antrag, die Verschwi- 
ung rnit der Stadt St. Gallen anzu- streben 

G r a u b jin d e n· Jn Filisur 
starb Lberltlentnant Peter Sprecher 
von St. Peter, langjähriger Instruk- 

3tor, geboren 1820 
W a a d t. Dieser Tage feierte man 

in Lansann das Aufrichtefest der neue-n 
UniverstJL is-..«n. Rast-Ist ten Ulr- 
Jbeitern das iii.li«",e Geltng russzuriebtrky 
vertheiäik «.«i« f J« atmet-site als Bis-- 
her-r unter sit disk «’«5’I1!n;nksikniine von 
600 Frw 
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